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Struktur der Präsentation

1. Justification of War and Internatio-
nal Order

2. Die wissenschaftliche Debatte zur 
Frage der Ahndung internationaler 
Makrokriminalität 

3. Militarismus im Alltag: Grossbritan-
nien, Vorarlberg und die Ukraine

4. Fazit

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Einführung
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hrsg. von Lothar Brock und Hendrik Simon

Rezensionsanfrage für H / SOZ / KULT

• Historikerinnen und Historikern
• Sozialwissenschaftlerinnen und Sozial-
wissenschaftlern

• Rechtswissenschaftlerinnen und Rechts-
wissenschaftlern

• Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern aus den Postcolonial Studies
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Justification of War and International Order
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hrsg. von Lothar Brock und Hendrik Simon

ein Buch von

• Historikerinnen und Historikern
• Sozialwissenschaftlerinnen und Sozial-
wissenschaftlern

• Rechtswissenschaftlerinnen und Rechts-
wissenschaftlern

• Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern aus den Postcolonial Studies
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Justification of War and International Order
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hrsg. von Lothar Brock und Hendrik Simon

Thesen des Buches (1) 
Den beiden Herausgeber ist es wichtig,
unterschiedlichen Perspektiven auf die
Frage von Begründungen und Rechtferti-
gungen für Krieg Raum zu gewähren.
Solche Rechtfertigungen sind mehr als
blosse Propaganda.
Die Rechtfertigung von Krieg soll mit der
rechtlich-normativen Ordnung ebenso ver-
knüpft werden, wie mit der Bezeichnung des
Einsatzes von kriegerischen Mitteln

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Justification of War and International Order
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hrsg. von Lothar Brock und Hendrik Simon

Thesen des Buches (2)
Die Beiträge machen aber deutlich, dass
die Anwendung militärischer oder auch
paramilitärischer Gewalt in der Regel mit
einer Rechtfertigung einherging.
Ein Recht, frei Krieg zu führen, wie die
Forschung es besonders mit Blick auf das
19. Jahrhundert lange postuliert hat,
existierte, so die Autoren des Buches, nie
wirklich

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Justification of War and International Order
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immer in einer lokalen wie globalen Perspektive zu verstehen

• Zwischenkriegszeit

• 1960er bis 1980er Jahre

• 1980er und 1990er Jahre
• Centenary

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Justification of War and International Order

Close as our consultation with Great 
Britain is, and must be, in relation to 
European affairs […] the problems of 

the Pacific are different. 
What Great Britain calls the Far 

East is to us the near north. 
Robert Gordon Menzies

26. April 1939
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• Zwischenkriegszeit

• 1960er bis 1980er Jahre

• 1980er und 1990er Jahre
• Centenary

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Justification of War and International Order

Prüfen wir Einsichten, Aussagen und 
Argumentationen, die nicht 

einleuchten, immer doppelt so gut 
daraufhin, ob sie nicht doch etwas für 

sich hätten wie Überlegungen, die 
uns einsichtig sind.

Judit Garamvölgyi
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Manjiao Chi, Mikhail Antonow und Paul Robinson
Akteure haben in der Vergangenheit eine
hohe Flexibilität und Kunstfertigkeit gezeigt,
wenn es darum ging, Kriege ebenso zu
rechtfertigen wie Waffengewalt unterhalb
dieser Schwelle
Die Geschichte Russlands (aber auch
Chinas) „provides [Russian (and Chinese)
foreign policy] with a flexible set of
intellectual tools to justify both war and
peace.“

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Justification of War and International Order
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Verletzung rechtlicher Normen

• In der Beschreibung des osmanischen
Angriffs auf Ägypten schwankte Bean
zwischen Belustigung und Bewunde-
rung.

• Erfolge der osmanischen Truppen
waren in Beans Augen keinesfalls nur
der Kooperation mit dem Deutschen
Reich zuzuschreiben.

als Grund für einen Kriegseintritt

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte
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Wissenschaftlicher Konsens
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Die wissenschaftliche Debatte

On comprit que ce n' était pas sur les gouvernements qu' il
convenait d'agir tout d'abord. Des conven8ons diploma-
8ques étaient sans doute le terme où devraient abou8r les
efforts des réformateurs, mais, avant de les provoquer, il y
avait à faire prévaloir l'uniformité de doctrine entre les
jurisconsultes.

Gustave Moynier (1890)
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

1874

• Diplomatische Konferenz in
Brüssel 1874

• Verabschiedung der Deklara-
tion von Brüssel

• Fehlende Ratifikation verhin-
dert ein Inkrafttreten

Diplomatische Konferenz in Brüssel

• Henry Sumer Gulletts Einschätzungen
waren wesentlich weniger differenziert
als diejenigen Beans

• In seinen Augen, „Germany had abso-
lute sway over the rank and file of the
Turkish armies.“

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

1880

• Wesentliche Arbeit von Jo-
hann Caspar Bluntschli und
Gustave Moynier

• Verabschiedung des Oxford
Manual durch das Institut de
Droit International

• Vorbild für einheitliche natio-
nale Regelungen

Oxford Manual

• Henry Sumer Gulletts Einschätzungen
waren wesentlich weniger differenziert
als diejenigen Beans

• In seinen Augen, „Germany had abso-
lute sway over the rank and file of the
Turkish armies.“
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Gustave Moynier und seine Bemühungen

• erster Vorschlag eines internatio-
nalen Strafgerichtshofes 1872

• zweiter Vorschlag zur Schaffung
einer internationalen Untersuch-
ungskommission (1892)

• letzter Vorschlag für eine Revision
der Genfer Konvention (1898)

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Internationale Abkommen

“in the event of their military penal laws
being insufficient, the signatory govern-
ments […] engage to take, or to recom-
mend to their legislatures, the necessary
measures to suppress, in the time of war”
violations of the rules of the new
convention.”
(Art. 28 der Genfer Kovention von 1906)

1899, 1906 und 1907

• keine Bestimmung zur Ahndung von
Verstössen in der Haager Landkriegs-
ordnung von 1899

• Verpflichtung zur Anpassung der
Strafgesetzbücher der Staaten (Genfer
Konvention von 1906)

• keine analoge Bestimmung in der
revidierten Haager Landkriegsordnung
von 1907

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Propaganda mit Blick auf Rechtsverletzungen des Feindes 

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Propaganda mit Blick auf Rechtsverletzungen des Feindes 

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte

Gustave Moynier 1906Louis Renault
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Balkankriege und

Entente
Nationale Gerichte können Völ-
kerrechtsverstösse auf der
Grundlage nationaler Normen
ahnden

Erster Weltkrieg

Mittelmächte
Betonung der Exterritorialität von
Soldaten –» Gerichte können nur
Militärangehörige der eigenen
Seite zur Rechenschaft ziehen

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte

Louis Renault
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Louis Renault

Die Androhung von Repressalien gegen in KriegsgefangenschaO befindliche Soldaten 
der Gegenseite führen schliesslich für die Dauer des Krieges zur Aussetzung von 

Prozessen wegen Verstössen gegen völkerrechtliche Bes8mmungen
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Pariser Friedenskonferenz 

Anklage gegen den ehemaligen deutschen
Kaiser Wilhelm II wegen Verletzung der
Heiligkeit der Veträge
Niederlande verweigern seine Auslieferung
Einige wenige nationale Prozesse gegen
Verantwortliche für Verstösse gegen inter-
nationale Rechtsnormen (Leipzig, Istanbul)
-» geringe Strafen

Karikaturen aus Punch

Mittelmächte
Betonung der Exterritorialität von
Soldaten –» Gerichte können nur
Militärangehörige der eigenen
Seite zur Rechenschaft ziehen
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Vorschläge für einen

Bellot and Renault had described an 
amplification of law enforcement to 
try the German Kaiser Wilhelm II as 

“futile”, “bold” or as having “no 
equivalent in positive law” 

The political situation, however, had 
changed

Internationalen Strafgerichtshof

1922 Vorschlag von Hugh Bellot
1924 Vorschlag von Henri Donnedieu

de Vabres
1928 Vorschlag von Vespasien Pella

–» Übermittlung an den Völker-
bund

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte

Hugh H. L. Bellot Vespasien Pella Henri Donnedieu de Vabres
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Kriegsverbrecherprozesse

keep up legal principles, while 
at the same time delivering 

swift justice

nach 1945

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Kriegsverbrecherprozesse

keep up legal principles, while 
at the same time delivering 

swift justice

nach 1945

Hauptanklagepunkte in Nürnberg
• Verbrechen gegen den Frieden
• Kriegsverbrechen
• Verbrechen gegen die Menschlich-

keit

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte
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zur Frage der Ahndung internationaler Makrokriminalität

Internationaler Strafgerichtshof

keep up legal principles, while 
at the same time delivering 

swift justice

seit 1998 / 2002

Hauptanklagepunkte in Den Haag
• Genozid / Völkermord
• Verbrechen gegen die Menschlich-

keit
• Kriegsverbrechen

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Die wissenschaftliche Debatte
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Grossbritannien, Vorarlberg und die Ukraine 

Militärische Werte und Zeichen im Alltag

• Der Autor von „The Australians at Rabaul“
war selber Mitglied der australischen
Verwaltung gewesen

• Simpsons Verhältnis zu Bean war ange-
spannt

• Mackenzie fokussierte stärker auf die Ar-
beit der Behörden in Rabaul als auf eine
Geschichte von unten

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Militarismus im Alltag
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Grossbritannien, Vorarlberg und die Ukraine

Einige Daten zur

1861: Eigenständiges Kronland mit 
eigenem Landtag

1868: Einführung der allg. Wehrpflicht 
in der Habsburgermonarchie

hoher Stellenwert von Disziplin, Mut, 
Ordnung, Mut und Treue, waren aber 
primär mit Schiess- und Turnsport ver-
bunden

Vorarlberger Geschichte

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Militarismus im Alltag

Schützengilde Bludenz
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Grossbritannien, Vorarlberg und die Ukraine

Einige Daten zur

1914: Mobilmachung der Vorarlberger 
Landesschützen
Grenzsperren zur Schweiz 
stören die Zusammenarbeit im 
Bereich der Stickerei

1915: Kriegserklärung Italien: Verle-
gung etlicher Vorarlberger 
Soldaten an die Alpenfront

Vorarlberger Geschichte

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Militarismus im Alltag
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Grossbritannien, Vorarlberg und die Ukraine

Einige Daten zur

1918: Waffenstillstand von Villa Giusti
Unabhängigkeitserklärung Vor-
arlbergs

1919: Schaffung der Volksmiliz
Gescheiterter Beitritt zur Schweiz 
als 23. Kanton

Vorarlberger Geschichte

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Militarismus im Alltag
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Grossbritannien, Vorarlberg und die Ukraine

Statt Gendarmerie und Bundesheer

1861: Eigenständiges Kronland mit 
eigenem Landtag

1868: Einführung der allg. Wehrpflicht 
in der Habsburgermonarchie

1918: Unabhängigkeitserklärung
1919: Schaffung der Volksmiliz

Gescheiterter Beitritt zur Schweiz 
als 23-Kanton

Volksmiliz und Heimatdienst

• Katholische Kirche

• patriarchal organisierte Familie

• Dominanz der christlichsozialen
Partei

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Militarismus im Alltag
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Grossbritannien, Vorarlberg und die Ukraine

1861: Eigenständiges Kronland mit 
eigenem Landtag

1868: Einführung der allg. Wehrpflicht 
in der Habsburgermonarchie

1918: Unabhängigkeitserklärung
1919: Schaffung der Volksmiliz

Gescheiterter Beitritt zur Schweiz 
als 23-Kanton

Vorarlberger “Dreieinigkeit”

• Katholische Kirche

• patriarchal organisierte Familie

• Dominanz der christlichsozialen
Partei

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Militarismus im Alltag



34

Grossbritannien, Vorarlberg und die Ukraine

Schleichende Militarisierung der Vorarlberger Gesellschaft

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Militarismus im Alltag

Dornbirner Heimatdienst mit 
Maschinengewehr
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Grossbritannien, Vorarlberg und die Ukraine 

• Der von Ernest Scott verfasste Band zur
Heimatfront und Aussenpolitik erschien fast
als letzter Band der offiziellen Ge-schichte
Australiens im Krieg von 1914–1918.

• Im Gegensatz zu anderen sprach Scott
Kontroversen zwischen den Regierungen
Australiens und Japans konkret an.

«Far West and Near North»

Militarismus im Alltag



36

Fragestellung

• Auf welche Fragen kann das 
Quellenkorpus Antworten geben? 

• Wie ist das Quellenkorpus ent-
standen?

• In welchem Verhältnis stehen die 
einzelnen Teile des Quellenkor-
pus zueinander?

Quellenkorpus

Rechtfertigung von Krieg und Militarismus im Alltag 

Fazit

aaa

Ø Kriege bedurften und bedürfen bis heute immer einer Rechtfertigung. In den meisten
Fällen sind die Verantwortlichen relativ flexibel, welche Instrumente sie in diesem
Zusammenhang nutzen. Daher ist wichtig zu verstehen, mit welcher Intention und in
welcher Perspektive solche Rechtfertigungen formuliert werden.

Ø Eine internationale Rechtsprechung ist kein reiner Rechtsakt, sondern ein Instrument,
welches flexibel in unterschiedlichsten Kontexten und in unterschiedlichsten Formen
Anwendung findet.

Ø Ein Blick in die Vergangenheit kann helfen, Grundlagen einer Militarisierung im Alltag
zu erkennen und insofern einzuordnen, dass deutlich wird, in welchem Mass Gegen-
stände des täglichen Gebrauchs unsere Wahrnehmung von Krieg und Gewalt be-
stimmen.



Herzlichen Dank

Daniel Marc Segesser
20. Oktober 2022

für Ihre Aufmerksamkeit


